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Fünfter Saisonsieg für Jules Bianchi

     Lufttemperatur:   28,4 °C 

     Streckentemperatur: 32,7 °C 

  

Bei der Rückkehr der Formel 3 Euro Serie auf die 3,696 Kilometer lange 
Rennstrecke in der Motorsport Arena Oschersleben siegte Jules Bianchi 
(ART Grand Prix) in seinem Dallara-Mercedes erneut. Der 19-jährige hatte im 
Ziel einen Vorsprung von über zehn Sekunden auf den Zweitplatzierten 
Valtteri Bottas (ART Grand Prix). Roberto Merhi (Manor Motorsport) 
überquerte die Ziellinie als Dritter. Mit seinem fünften Triumph in der Saison 
2009 baute Bianchi sein Punktekonto auf 60 Zähler aus. Er hat damit 23 
Punkte mehr als Christian Vietoris (Mücke Motorsport), der das Rennen als 
Vierter beendete und in der Gesamtwertung weiterhin Zweiter ist.  
  

Das neunte Saisonrennen war schon nach dem Start entschieden. Von der Pole-

Position gewann Bianchi den Sprint zur ersten Kurve und konnte sich vom Feld 

absetzen. Hinter ihm gewann Bottas das Duell gegen Merhi um den zweiten 

Platz. Der Finne, der in der Gesamtwertung auf Platz vier klettert, war in 

Oschersleben bester Rookie vor dem Fünftplatzierten Alexander Sims (Mücke 

Motorsport). Als schnellster Volkswagen-Pilot sah der Franzose Jean Karl Vernay 

(Signature) auf Rang sechs das Ziel.  

 

Jules Bianchi (ART Grand Prix): „Das Rennen war phantastisch: Pole-Position, 

schnellste Rennrunde und Sieg, mehr geht nicht. Dennoch war es nicht einfach. 

Man muss bis zum Ziel konzentriert sein, sonst passiert es hier schnell, dass man 

neben der Piste landet. Ich bin froh, dass ich meinen Vorsprung in der 

Gesamtwertung weiter vergrößern konnte.“  

 

Valtteri Bottas (ART Grand Prix): „Jules war verdammt schnell, ich hatte keine 

Chance. Er hatte im Gegensatz zu mir zwar neue Reifen, aber das macht keine 

zehn Sekunden aus. Ich muss mit meinem zweiten Platz zufrieden sein. Ich bin 

immer noch Rookie und verbessere mich von Rennen zu Rennen.“  

 

Roberto Merhi (Manor Motorsport): „Mein Start war gut, ich konnte mit Valtteri 

Bottas um Platz zwei kämpfen. Leider setzte er sich durch. Ich habe dann 

versucht, ihm zu folgen, bis mir ungefähr in der zehnten Runde ein Fehler 

unterlief und ich kurz neben der Strecke war. Danach habe ich mich darauf 

konzentriert, Rang drei ins Ziel zu bringen.“ 




